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Einverständniserklärung Teilnehmer*in zur Teilnahme am Sport 

während der Corona-Pandemie 
(13.08.2020) 

 
Name Vorname Geb.-Datum Telefon-Nr. 
 
 
 

   

Email: 
 

 
Gruppe / Übungsleitung: 
 
 
Ich bin über die Empfehlungen des Deutschen Olympischen Sportbundes (siehe Rückseite) zur 
Wiederaufnahme des Sportes während der Corona-Pandemie informiert worden. Mir wurden die 
Verhaltens- und Hygieneregeln erklärt und ich bin bereit, diese einzuhalten und die entsprechenden 
Anweisungen der Übungsleitung zu befolgen. Mir ist bekannt, dass auch bei der Durchführung des 
Sportes in der Gruppe für mich ein Restrisiko besteht, mich mit dem Coronavirus SARSCoV-2 zu 
infizieren.  
 
Darüber hinaus habe ich das Hygienekonzept der Abteilung (bitte eintragen) __________________________ 
zur Kenntnis genommen. 
 
Ich habe mit der Übungsleitung über mein persönliches Risiko aufgrund meines Alters und/oder 
meiner Vorerkrankungen gesprochen.  
 
Ich erkläre, dass ich bei Krankheitssymptomen und nach Kontakt mit infizierten Personen ─ insofern 
ich davon Kenntnis erlange ─ nicht am Sport teilnehmen werde. Sollte innerhalb von zwei Wochen 
nach der Teilnahme am Sport eine Infektion oder der Kontakt zu einer infizierten Person festgestellt 
werden, werde ich den Verein darüber sofort informieren.  
 
Ich wurde darüber informiert, dass meine personenbezogenen Daten sowie Informationen über 
Krankheitssymptome oder dem Kontakt zu infizierten Personen zusätzlich zu der bisherigen 
Verarbeitung ausschließlich unter strengster Beachtung des Datenschutzes verwendet werden, um 
den Anforderungen des Infektionsschutzgesetzes sowie etwaiger einschlägiger aktueller 
Vorschriften Genüge zu tun.  
 
Ich willige in die freiwillige Teilnahme am Sport unter den oben genannten Bedingungen ein.  
 
 
 
_________________________________________    ___________________________________  
Ort, Datum                                                                     Unterschrift Teilnehmer*in 
 
 
 
______________________________________________________________________________  
Bei minderjährigen Unterschrift aller Erziehungsberechtigten 
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Die neu(e)n Leitplanken des DOSB  
 
Distanzregeln einhalten  
 

Abstand zwischen Personen trägt dazu bei, die Übertragungswahrscheinlichkeit von Viren zu reduzieren. Die Steuerung des Zutritts zu 
den Sportanlagen sollte dementsprechend unter Vermeidung von Warteschlangen erfolgen. Der Umgang mit Distanzregeln während 
des Sporttreibens muss in Abhängigkeit von den Sportarten und der jeweils aktuell gültigen behördlichen Vorgaben individuell festgelegt 
werden.  
 
Körperkontakte auf ein Minimum begrenzen  
 

Sport und Bewegung ohne Körperkontakt sind zu bevorzugen und außerhalb der sport-artspezifischen Trainings- und Spielsituationen 
sollten körperliche Kontakte komplett unterbleiben. So ist auf Händeschütteln, Abklatschen, in den Arm nehmen und Jubeln oder 
Trauern in der Gruppe bestmöglich zu verzichten.  
 
Freiluftaktivitäten nutzen  
 

Sport und Bewegung an der frischen Luft im öffentlichen Raum oder auf öffentlichen und privaten Freiluftsportanlagen erleichtern das 
Einhalten von Distanzregeln und reduzieren das Infektionsrisiko durch den permanenten Luftaustausch. Spiel- und Trainingsformen 
sollten, soweit möglich, auch von traditionellen Hallensportarten im Freien durchgeführt werden.  
 
Hygieneregeln einhalten  
 

Häufigeres Händewaschen, die konsequente Einhaltung der Nies- und Hustenetikette, die regelmäßige Desinfektion von stark 
genutzten Bereichen und Flächen können das Infektionsrisiko reduzieren. Dabei sollten die Hygiene- und Desinfektionsmaßnahmen vor 
allem auch bei gemeinsam genutzten Sportgeräten konsequent eingehalten werden.  
 
Begrenzter Zugang zu Vereinsheimen und Umkleiden  
 

Bei der Nutzung von Umkleiden und Duschen in Sporthallen und Sportvereinen ist besonders die Einhaltung von ausreichenden 
Abständen zu sichern. Daher ist darauf zu achten, die Anzahl der Personen, die sich gleichzeitig in den Räumen aufhalten, zu 
begrenzen, sowie stets für ausreichend Belüftung zu sorgen.  
Die Gastronomiebereiche können unter den jeweils geltenden Auflagen der Länder öffnen. In geschlossenen Räumen und wenn der 
Mindestabstand nicht eingehalten werden kann, ist abgesehen von der sportlich aktiven Phase, der Einsatz von Mund-Nasen-
Schutzmasken sinnvoll. 
 
Veranstaltungen und Wettbewerbe 
 

Für die Durchführung sportlicher Wettkämpfe sollten individuelle Konzepte erarbeitet werden, die organisatorische und hygienische 
Maßnahmen beinhalten, mit denen das Infektionsrisiko geringgehalten wird und eine Kontaktnachverfolgung möglich ist. Dabei sind 
sportartspezifische Aspekte sowie die Voraussetzungen der jeweiligen Sport- bzw. Veranstaltungsstätten zu berücksichtigen. Dies gilt 
insbesondere dann, wenn neben den Sportler*innen auch Zuschauer*innen zugelassen werden können.  
 
Trainingsgruppen verkleinern  
 

Durch die Bildung von kleineren Gruppen beim Training, die im Optimalfall dann auch stets in der gleichen Zusammensetzung 
zusammenkommen, wird das Einhalten der Distanzregeln erleichtert und im Falle einer Ansteckungsgefahr ist nur eine kleinere Gruppe 
betroffen bzw. mit Quarantäne-Maßnahmen zu belegen. In einigen Bundesländern geben, insbesondere für den Indoor-Bereich, 
notwendige Quadratmetervorgaben pro Sportler eine Orientierung.  
 
Angehörige von Risikogruppen besonders schützen  
 

Für Angehörige von Risikogruppen ist die Teilnahme am Sport ebenfalls von hoher Bedeutung. Umso wichtiger ist es, das Risiko für 
diesen Personenkreis bestmöglich zu minimieren. Individualtraining kann eine gut geeignete Option sein.  
 
Sensibel bleiben und Risiken weiterhin meiden  
 

Auch wenn sich die allgemeine Infektionsgefahr in den vergangenen Wochen positiv entwickelt hat, gilt es weiterhin, unnötige Risiken 
im Alltag und beim Sporttreiben zu meiden. Häufig gibt es auch im Sport attraktive und gleichzeitig risikoarme Alternativen, die für ein 
zeit- und situationsgemäßes Training und sportartspezifische Wettkämpfe in Zeiten der Pandemie genutzt werden können.  
 
In der Version vom 6. Juli 2020  
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